
Besprechungen

Anderswo erd Ühnlich typısch on einer „theo- Licht auch vieles anderer theologischer Posıtio0-
logischen Erkenntnislehre des Dialogischen“ NeN DDas kann aut jeden Fall ANICSCH un: Dıs-

gesprochen. kussıon auslösen, uch nıcht ZANZ
Miıt seıner reichen hıstorıschen Intormation leicht einzusehen ISt, eigentlich dıe „Quae-

un! mıt seınen Anregungen Z Verständnıis St10 dısputata“ steckt. Neufeld SJ
und ZU Konzeption christlich-kirchlichen Leh-
reNsSs bereichert der Band eıne offene Dıskussion,
dıe bısweılen den ıhr eiıgentümlıchen Schwie- EGGER Hanna: Verkündigung. Meısterwerke
rigkeıiten erlahmen droht Die Verötftent- christlicher Kunst. Mödlıing: St Gabriel 1987
lıchung tragt gewißs azu bei, da{fß diese Getahr D S „ 65 atnrn Lw ö2,—
nıcht übermächtig wırd Der Modellcharakter In Fortführung iıhres Buchs „Weıihnachtsbil-
der einzelnen Aufsätze 1aßt Raum tür weıtere der 1M Wandel der eıt. Von der Spätantike bıs
Fakten un Sıchtweisen, Ja ordert geradezu zum Barock“ (Wıen, München bietet dıe
heraus, SIE vorzutragen. In diesem INn 1St das Kunsthistorikerin Egger 1n diesem Bıldband
Buch begrüßen. Neufeld SJ meıst tarbige Reproduktionen der Verkündıi-

Sung Marıa, angefangen VO dem Fresko In
Castelseprio und dem Mosaık 1ın Marıa Mag-

MOLTMANN, Jürgen: Was ıst heute T’heologie® o/10re bıs hın Vogeler (1901) und
7 weı Beıträge ıhrer Vergegenwärtigung. Bauch In eıner verhältnısmäfsıg kurzen,
Freiburg: Herder 1988 O2 (Quaestiones ber gediegenen Einführung (9 -22) zeıgt s1€, Ww1e
Dısputatae. 114.) Kart 19,80 die alten Bilder ber den Evangelıentext hınaus

Das schmale Bändchen des bekannten CVaAlNlSC- wesentlich durch die In Auswahl zıtierten Texte
ıschen Theologen AUS Tübıngen macht Wel der Apokryphen, Kırchenväter und Mystiker,
Enzyklopädieartikel ber den „Weg der Theoloö- besonders durch die 1M Miıttelalter verbreıteten

Meditationen „Vıtae hrıstı“ (Pseudo Bonaven-z1€ 1m Jahrhundert“ (11-5 und ber „Heu-
tıge Vermıittlungen der Theologıie“ 59 -102) tura), bestimmt sınd Das kurze Vorwort 5-/)

VO Hollweck SVD) macht den Betrachter aufganglıch, dıe iıtalienısch veröffentlicht wurden.
Die Tıtel geben schon erkennen, da{fß sıch die Eıgenart der bıblischen Darstellungsweise

auiImerksam. (Die Deutung des amens „Mır-Übersichten handelt, die eınen komplizıer-
ten und vielschichtigen Sachverhalt eintach und Jam [Erhabene] im ınn VO „Geliebte Jahwes“
eiınem breiteren Publikum verständlich darstel- 1st allerdings keineswegs die vängıge Deutung
len Wıe das Vorwort betont,; wurde 2711 be- und zudem talsch.)
wufßt die persönliche Sıcht und Absıcht des Ver- Die oroße und aktuelle Bedeutung dieses Bu-
fassers ın den Vordergrund gerückt, da‘ ches lıegt darın, da: 1er weıtesten reısen sehr
manches durchaus uch anders vesehen un! be- anschaulıich gezeıgt wırd, Ww1e frühere (GGenera-
urteılt werden INAaS Sympathısch berührt der tionen dıe Kındheitsevangelıen aufgefafßst haben
spürbare Versuch eiıner ökumenischen Gewich- nıcht dem Aspekt des iußeren Hergangs,
(ung VO Licht und Schatten, se1l tür dıe CUC- W as heute VO konservatıven reisen als einZ1g

Theologiegeschichte, se1l 65 tür dıe NEeEUETECN katholische Sıcht verteidigt wiırd, sondern 1mM
Autbrüche und die Antworten aut die Heraus- Blick aut dıe tiefere Bedeutung des ın Form e1l-
torderungen der Gegenwart. Natürlich ner Geschichte Verkündeten. Dıie trühen Dar-
1mM gegebenen Rahmen Schwerpunkte SECELIZCNH, stellungen kennzeıichnet namlıch das orofße In-
wurden Sanz VO  ; selbst Aspekte hervorgehoben teresse der Verdeutlichung des unbegreıf-
un Entwicklungslinien herausgearbeıtet, diıe ıIn lıchen Mysteriums: Marıa thronend als köÖö-
der Theologıe Moltmanns eıne besondere Rolle nıgliche, die Purpurwolle des Tempels spınnen-
spıelen. Ob sıch damıt die Titelfrage des Bänd- de Theotokos, assıstlert VO ner Engeln auft
chens generell beantworten laßt, INAas dahıinge- dem Mosaık iın Marıa Maggıore (432-440,
stellt leiben; hne 7 weıte] wırd eıne Gestalt Abb 2 > als Urbild VO Kırche Uun: Tempel 1mM
heutiger Theologıe vorgeführt und In ıhrem Evangelıar (Jttos I1IL (Ende J , Abb 12);
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